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Stuttgarter Burgerhaushalt
Bewerten vom 7. bis 27. Marz 2017

auf www.buergerhaushalt-stuttgart.de

Sammelbewertungen/Unterschriftenlisten

Wenn Sie weitere Vorschlage bewerten mochten, besuchen Sie unsere Internetseite www.buergerhaushalt-stuttgart.de.

Abgabeschluss: 23. Marz 2017
Landeshauptstadt Stuttgart, Stadtkdmmerei, Schmale StraBe 9 - 13, 70173 Stuttgart
(Montag bis Donnerstag: 7.30 bis 15.30 Uhr, Freitag: 7.30 bis 12.30 Uhr)

Bitte fullen Sie das Formular leserlich und in Druckbuchstaben aus. Bewertungen ohne die erforderlichen Angaben
konnen nicht bertcksichtigt werden. Vollstandige Angaben von allen an der Unterschriftenliste Beteiligten sind
zwingend erforderlich. Pflichtfelder sind mit einem Stern (*) gekennzeichnet. Schriftliche Bewertungen sind nur Gber die
von der Landeshauptstadt Stuttgart vorgegebenen Formulare des Blirgerhaushalts 2017 gdltig.

lhre Melde-Adresse hilft, mehrfache Anmeldungen und Bewertungen einer Person zu erkennen. Ihre Angaben werden
nicht veroffentlicht und auch nicht an Dritte weitergegeben. Alle Angaben werden ausschlieBlich in anonymisierter Form
verwendet, sodass keine Rlckschllsse auf Personen oder Gruppen gemacht werden kénnen.

Mit lhrer Unterschrift versichern Sie, dass Sie fiir diesen Vorschlag noch keine Bewertung abgegeben haben und keine
weiteren abgeben werden!

Bewertung fur:

Vorschlagnummer:* 42622

Tarif Plus fur Erzieherinnen uneingeschrankt fortfihren

Vorschlagstitel:

Vorschlagstext:*

Der Gesamtelternbeirat (GEB) der stadtischen KiTas, Horte und Schulerhauser fordert
die Fortfihrung des Tarif Plus fur Erzieherlnnen auch in den kommenden Jahren. An den
Stuttgarter KiTas herrscht ein groRer Mangel an Erzieherlnnen. Wir brauchen weiterhin
dringend Anreize fir mehr Bewerberinnen. Das ist ein Ergebnis, wofur die Erzieher*innen
vorletztes Jahr auf die Stral3e gegangen sind. (Siehe auch Vorschlag 42623: Starkung
der sozialpadagogischen Arbeit in den Schilerhausern der Grundschulen.)
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	Vorschlagstext: Der Gesamtelternbeirat (GEB) der städtischen KiTas, Horte und Schülerhäuser fordert die Fortführung des Tarif Plus für ErzieherInnen auch in den kommenden Jahren. An den Stuttgarter KiTas herrscht ein großer Mangel an ErzieherInnen. Wir brauchen weiterhin dringend Anreize für mehr BewerberInnen. Das ist ein Ergebnis, wofür die Erzieher*innen vorletztes Jahr auf die Straße gegangen sind. (Siehe auch Vorschlag 42623: Stärkung der sozialpädagogischen Arbeit in den Schülerhäusern der Grundschulen.)
	Vorschlagnummer: 42622
	Vorschlagstitel: Tarif Plus für ErzieherInnen uneingeschränkt fortführen


